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Das Lemp-Prinzip 
Der Weg zu mehr Gesundheit, Lebensfreude, Zufriedenheit …

Was wünschen wir uns am meisten im Leben? Gesundheit! Erfolg im Beruf! Zufrieden-
heit! Ein glückliches Familienleben! Kurz: ein Leben in Balance und Ausgeglichenheit 
– ohne Ängste, Blockaden, Stress! …

Mein Prinzip – das Lemp-Prinzip – entstand, weil ich mich nicht mehr damit abfi nden 
wollte, dass mein Leben „einfach so“ zufällig geschah. Heute weiß ich, dass meine 
Gedanken – positive wie negative – mein Leben bestimmen. Sie sind es, die mein Leben 
und meine Realität, ja sogar meine Gesundheit erschaffen und beeinfl ussen. Wie aber 
könnte ich das ändern? Einfach anders, positiv denken? Aber wie sollte das gehen?

An eigenem „Leib und Seele“ erfuhr ich durch die zweijährige Ausbildung zum Multidi-
mensionalen Coach, wie leicht und nachhaltig es gelingen kann, Themen, Probleme und 
alte Muster loszulassen und frei von Ängsten das Leben in die eigenen Hände zu neh-
men. Sicherlich nicht ganz „zufällig“ begegneten mir auf meinem Weg auch ThetaFloa-
ting und ThetaHealing, für die ich ebenfalls eine zertifi zierte Ausbildung abschloss. Mit 
diesen psychospirituellen Techniken ist es möglich, ganz spielerisch und mit viel Freude 
tief sitzende Blockaden und traumatische Gefühlsmuster zu transformieren, Körper und 
Seele zu harmonisieren und verborgene Stärken und Potenziale zu befreien.

Seither ist mein „Werkzeugköfferchen“ = das Lemp-Prinzip bestens ausgerüstet, um 
Selbstheilungskräfte bei mir und anderen zu aktivieren und positive Veränderungen in 
allen Bereichen des Lebens zu ermöglichen.

Ich freue mich jeden Tag aufs Neue darüber, meiner Familie, 
meinen Freunden und Klienten bewusst zu machen, dass 
jeder die Macht besitzt, sein Leben auf allen Ebenen selbst 
zu erschaffen: körperliche und seelische Gesundheit zu 
erlangen, Partnerschaften harmonisch zu gestalten, 
berufl iche Beziehungen zu harmonisieren für mehr Glück, 
Lebensfreude und Zufriedenheit.

Gerne unterstütze und begleite ich Sie!

Angelika Lemp

Tel.: 06196 84275 und mobil: 0179 684 0514  l  www.das-lemp-prinzip.de    

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa. 09.02. u. Ffm.-Höchst, von 8 – 14 Uhr

Do. 14.02.13 Jahrhunderthalle, Parkpl. B

So. 10.02.13 Ffm.-Kalbach, von 10 – 16 Uhr

FRISCHE-ZENTRUM,
Am Martinszehnten

So. 10.02.13 Hattersheim, von 10 – 16 Uhr

Globus, Heddingheimer Str. 8

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Ankauf in Schwalbach/TS 

MTR-Reisebüro 

Schulstr. 1a

Der TCC Pinguine
Schwalbach e.V.

präsentiert

am Freitag
08. Februar 2013

Anschließend Party in der Sektlounge, Cocktailbar

Die Veranstaltung findet im großen Saal
des Bürgerhauses Schwalbach statt.

Einlass: 18:31 Uhr
Beginn: 20:11 Uhr

Dabei sein ist Alles!
Eintritt:

16,00 Euro

Kartenvorverkauf:

Papiertruhe Münzenberg
Ringstraße 23

65824 Schwalbach
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Diese Schwimmer können nicht nur Ertrinkende retten, sondern auch einen Tischtennisball mit den Füßen durchs Schwimmbecken
transportieren: Die Teilnehmer der „Spaßstaffel“ aller DLRG-Ortsgruppen bei der gemeinsamen Abschlussfeier. Foto: DLRG

Erfolge für die Schwimmer der Ortsgruppe Schwalbach-Bad Soden bei den DLRG-Bezirksmeisterschaften in Eschborn

DLRG-Schwimmer fit in allen Lagen 
● Beim Abschlusswett-
kampf der DLRG-Bezirks-
meisterschaften Frankfurt
waren die Schwimmer der
Ortsgruppe Schwalbach-
Bad Soden erfolgreich.

auf Anhieb ebenfalls Platz
zwei.

Heimlicher Höhepunkt des
Abschlusswettkampfes war die
außer Konkurrenz gewertete
„Spaßstaffel“, bei der Teilneh-
mer aus allen Mannschaften
und Altersklassen zusammen-
gelost wurden. Hierbei galt es,
in Rückenlage mit den Füßen
voran einen Tischtennisball ans
andere Ende des Beckens zu
transportieren. Für die Orts-
gruppe Schwalbach-Bad Soden
schwamm David Buchberger in
der Siegermannschaft mit.

Ihren Abschluss fand der
Wettkampftag mit der Sieger-
ehrung in Frankfurt/Nieder-
Eschbach, bei der die Mann-
schaften aller Ortsgruppen ihr
Abschneiden gemeinsam feier-
ten. red

staffel und der großen Ret-
tungsstaffel sogar vor dem 
Gesamtsieger Eschborn 1. 
Die ersatzgeschwächte zwei-
te Mannschaft mit Christi-
na Bestvater, Kathrin Caroli,
Kira Irmler, Daniel Pauly, Phil-
ipp und Susanna Scherer
schaffte am Ende immerhin
Rang sechs.

Guter Nachwuchs

Große Hoffnungen für die Zu-
kunft machte die Junioren-
mannschaft in der Altersklas-
se bis 15 Jahre. Die mit 11 
bis 13 Jahren sehr jungen
Schwimmer der Ortsgruppe
Schwalbach-Bad Soden, beste-
hend aus Emely Adomaitis, Ju-
lia Honisch, Michael Strauch
und Niklas Vester erreichten

Auch der Spaß kam nicht zu
kurz: Bei einem Spaßwett-
kampf bewiesen die Schwim-
mer ihre vielseitigen Qualitä-
ten.

In der Altersklasse der Er-
wachsenen ab 16 Jahren ging
die Ortsgruppe dieses Jahr mit
zwei Mannschaften an den
Start, nachdem in der ver-
gangenen Saison nur eine
Mannschaft angetreten war.
Gegenüber dem vergangenen
Jahr konnte sich die erste
Mannschaft mit Oliver Bock,
David Buchberger, Marius
Huth und Marcel Sander 
diesmal von Rang drei auf 
Rang zwei verbessern. Am 
letzten Wettkampftag plat-
zierten sich die vier Schwim-
mer im Alter von 17 bis 19 
Jahren bei der Hindernis-

Fußballer sagen „Nein“ zu Diskriminierung und Gewalt

FC-Sportler für
mehr Fairplay
● Die Fußballer des FC
Schwalbach stellen sich 
offiziell gegen Diskriminie-
rung und Gewalt und un-
terzeichneten im vergan-
genen Monat einen Koope-
rationsvertrag mit der
Sozialstiftung des hessi-
schen Fußballs.

Die Sozialstiftung initiierte
das „Fair Play Forum“ des hessi-
schen Fußballs. Dieses Forum
steht „Für Integration, Vielfalt
und Respekt und gegen Diskri-
minierung, Rassismus, Antise-
mitismus, Rechtsextremismus
und Gewalt im und um den
Fußball“. Neben Eintracht
Frankfurt, dem FSV Frankfurt,
dem SV Wehen und vielen an-
deren namhaften Vereinen ist

nun auch der FC Schwalbach
Teil der Kampagne.

Der FC Schwalbach unter-
stützt die Aktion mit der Teil-
nahme am Teilprojekt, der
Kampagne „Nein! zu Diskrimi-
nierung und Gewalt“. Mit einer
von den Spielern der ersten
und zweiten Mannschaft, der
A-Jugend und des Vorstands
unterschriebenen „Selbstver-
pflichtungserklärung“ steht der
Verein dafür ein, konsequent
gegen rassistische Äußerun-
gen, Provokationen, Beleidi-
gungen und Handlungen auf
den Sportplätzen einzuschrei-
ten und im Bedarfsfall auch 
ein Fußballspiel abzubrechen.
Als Ausdruck der Unterstüt-
zung werden die Spieler Är-
mellogos tragen. red

MSG-Handball-Herren verpassen jeweils Überraschungen

Drei Niederlagen
● Das war wahrlich kein
gutes Wochenende für die
Handballer der MSG
Schwalbach/Niederhöch-
stadt: Die Erste, die Zweite
und die „Alten Herren“
kassierten Niederlagen.

Die erste Herrenmannschaft
verlor mit 29:33 gegen die TG
Rüsselsheim. Hier traf die MSG
als Team, das um den Abstieg
kämpft, auf einen Meister-
schaftsaspiranten. Die MSG-
Herren verkauften sich zwar
gut, doch zum Ende der Partie
wurden einige Chancen nicht

genutzt, so dass sich die Rüs-
selsheimer durchsetzen konn-
ten. 

Auch beim zweiten Herren-
team wäre eine Überraschung
drin gewesen. Die MSG II hatte
mit der TuS Holzheim eben-
falls eine Aufstiegskandida-
ten zu Gast und gestaltete die
Partie zunächst ausgeglichen,
verlor dann aber doch mit
25:30.

Denkbar knapp ging die Par-
tie der „Alten Herren“ gegen
die SG Nied aus. Mit 18:17 
hatte Nied am Ende die Nase
vorn. red

Räumungsverkauf
Wir ziehen zum 15. 3. 2013 zurück ins

Hauptgeschäft nach Bad Soden.

Alle in Sulzbach lagernden Brillenfassungen
und Sonnenbrillen zum halben Preis.

Markenfassungen u. a. von Oakley, Adidas,
Marc by Marc Jacobs, Jette Joop, Gucci…

Hauptstraße 28, 65843 Sulzbach
Telefon 0 6196 / 7617 08

www.optik-knauer.de

DLRG Schwalbach-Bad Soden

Vorsicht
Betrüger!
� Computer-Hacker machen
der DLRG-Ortsgruppe Schwal-
bach-Bad Soden zu schaffen.

Die E-Mail-Adresse dlrg.
schwalbach@yahoo.de wurde
in der vergangenen Woche von
Unbekannten „gehackt“. In ei-
ner Rundmail fordert der Ver-
sender dazu auf, Geld für den
angeblich in Not geratenen ers-
ten Vorsitzenden Michael Ca-
roli zu überweisen. Der weist
darauf hin, dass der Inhalt der
E-Mail nicht korrekt ist und auf
keinen Fall Gelder überwiesen
werden dürfen. Er hat sich an
die Polizei gewandt, die den
Vorgang untersucht. Caroli
steht für Rückfragen unter der
Rufnummer 0176/32542168
oder ab 18 Uhr unter 848139
zur Verfügung. red

Betrunken unterwegs

Misslungene
Flucht
� Eine Polizeistreife wollte
am Dienstag vergangener
Woche gegen 1.40 Uhr den
Fahrer eines Opel Astras am
„Am Kronberger Hang“ kon-
trollieren. Der Opelfahrer
gab jedoch Gas und versuch-
te zu fliehen.

Nach kurzer Verfolgung ge-
lang es der Polizeistreife den
Wagen zu stoppen. Ein Alko-
holtest ergab 2,68 Promille,
woraufhin der 48-jährige Esch-
borner mit zur Blutprobe ge-
nommen wurde. Der Opel-
fahrer hatte zudem keinen
Führerschein. Gegen den Fah-
rer wird jetzt ermittelt. Ebenso
gegen seine Mutter, die Halte-
rin des Fahrzeugs ist. Sie er-
wartet ein Verfahren wegen
des Zulassens zum Fahren
ohne Fahrerlaubnis. red


